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Entwicklungsstand/Witterung: Die Birnenbestände sind teilweise abgeblüht. Bei Apfel 

ist das Stadium BBCH 65 - 67 erreicht. Morgen und Montag soll es sommerlich warm 

werden, ab Dienstag sind erneut ergiebige Niederschläge gemeldet. 
  

Kernobst 

Schorf/Mehltau: Die Niederschläge von Donnerstag und Freitag (im Gebiet 26 mm bis 

33 mm) führten zu einem starkem Sporenausstoß (!). Es sind schwere Infektionen 

aufgelaufen. Diese waren durch belagsbildende Behandlungen von Donnerstag 

abgedeckt. Zurzeit befindet sich sehr viel junges Laub an den Bäumen, der 

Blattzuwachs hält an.  

 

Es besteht weiterhin Schorfgefahr. Mit den vorhergesagten Niederschlägen ab Dienstag 

werden erneut Infektionen auflaufen. Zur Abdeckung dieser Risiken sollte allgemein 

der Fungizidbelag mit z. B. Faban (0,4 l/ha/m; 90 % = 20 m) in Tankmischung mit 

Systhane 20 EW (0,125 l/ha/m) oder Sercadis (0,1 l/ha/m) bzw. Flint (0,05 kg/ha/m) in 

Tankmischung mit einem Captan-/ Dithianon-haltigen Produkt möglichst dicht vor den 

Niederschlägen erneuert werden.  
 

Feuerbrand: Nach derzeitiger Temperaturprognose mit Tageshöchstwerten von heute 

Samstag (17° C), Sonntag (27° C) und Montag (23° C) wird am Montag die allgemeine 

Auslöseschwelle (CDH18) von 110 knapp nicht erfüllt. Rechnerisch erreichen wir 102 

Zähler. Bei höheren Temperaturen wird sie überschritten. 

 

Damit liegen derzeit nur in Beständen, in denen in der Anlage selbst bzw. unmittelbar 

daneben im Vorjahr Feuerbrand aufgetreten ist, höhere Risiken vor. Im Einzelfall ist 

daher zu erwägen, ob in diesen gefährdeten Beständen eine Behandlung mit LMA 

(Montag) oder Blossom Protect (Sonntag) durchgeführt wird.  

Die Erregerdichte ist in den fortlaufend gezogenen Blütenproben im Gebiet derzeit sehr 

gering, nur wenige Proben wiesen Bakterien auf. Morgen erfolgt eine erneute 

Probennahme; die Ergebnisse werden Montag erwartet.  
 

 
 


